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it offnem Arme, voll Verlangen

und Sie, die Freundin, willigt ein.
Sehnſucht, die nach langen Stunden

n Serz erwartungsvoll empfunden,

t endlich heut begranzet ſeyn.

ſanftes Ja beſtarkt die Wonne,
irgend noch ein Herz erfuhr,

jede Wiederkehr der Sonne

chonert Euer Hoffen nur.

ng,

SFagts dem gekommnen Tag zur Ehre,

dieſes Morgens Atmoſphare

t fruher Euch ermuntert hat?
ht es, ob ſo hold an Sorgen

jemals ein gebohrner Morgen

Bahn des Horizonts betrat?
auch in hingelebten Mayen

Frluhlingemorgen Euch ſo ſchun?

heute will es Euch gereuen,

Gang Aurorens nicht zu ſehn.
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Qer liebſte Gaſt des Menſchenlebens,

Der Schlaf, bewarb ſich heint vergebens,

Ein Forderer der Ruh zu ſeyn;

Sie dacht an Jhn Er dachte Jhrer,
Und der Gedanke ward Verfuhrer,
Sich keinem tragen Schlaf zu weihn.

Zu tief war in die frohen Seelen

Das Bild des Liebſten eingepragt,

Als daß ſie erſt die Stunde zahlen,

Die mit des Tages Anbruch ſchlagt.

323WWann haben je Aurorens Schritte

Euch ſo erweckt, mit munterm Tritte
Der Heiterkeit gewiß zu ſeyn?

Dich, Freund, rief ſie zwar oft zum Buche,

Daß Deine Wißbegierde ſuche,

Sich dem Geſchafte treu zu weihn;

Doch wann, (uns hat es im Vertrauen

Dein Schutzgeiſt erſt im Traum entdeckt)
Konnt. Dich ſo fruh Aurora ſchauen?

Und Freundin! wer hat Dich geweckt?

vn Benden herrſchte das Verlangen,

Die neue Scene anzufangen,

Die Liebende nachher erfreut;
Was frohe Herzen irgend ſahen,

Die ſich erfullter Hoffnung nahen/

Das hoffte Eure Zartlichkeit.

Fur mich will Sie ſich feſtlich ſchmucken

So dachteſt Du; und Jhr Bemuhn

War, das Empfinden auszudrucken,
Dem Schnee zum Trotz als Lenz zu bluhn.
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8—er Tag iſt da das Gluck zu wiſſen,
Das unter ungezahlten Kuſſen

Und eintrachtsvoll ein Paar erfahrt:;

Laßt andre nach den Hochzeittagen

Das Schickſal ſchlechter Wahl beklagen,

Auch die ſind dann einander werth.

Jhr ubt Euch in Gefalligkeiten,

Die jedesmal von Herzen gehn,
Und durch die Art, mit der ſie ſtreiten,

Macht Jhr den kleinſten Dienſt Euch ſchon.

Co wird dies Bundniß Euch zum Seegen,

Und alles Heil ſtromt Euch entgegen,

Das ſich auf Tugendfreund' ergießt;

Auch unſer Hoffen iſt gediehen,

Sehn wir nur Eure Wohlfahrt bluhen,

Die uns ſo lieb als Leben iſt;
Und immer legt Euch das Empfinden
Der Freundſchaft treuſtes Zeugniß dar

So freun wir uns um Dein Verbinden,

Fur Dich erſchaffnes EhePaar!








	Zu der von Uttenhoven- und von Steubenschen Vermählung bezeugten am 5 December 1775 ihre wahre Beyfreude die nächste Verwandte der Braut
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



